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Sonnen-Alarm
Erde wird jedes Jahr dunkler

… weil die Erde grüner wird, reflektiert sie weniger Sonnen-(ein-)
Strahlung, dadurch wird es wärmer und die Arktis schmilzt.

Auf Seite 10 dann: Sie wird dunkler, Jahr für Jahr
Besonders auf der Nordhalbkugel wird uns das Licht ausgeknipst.
Grund: weniger Eis, weniger Reflexion

Jll Arlitt Bericht aus Washington …. Die Erde reflektiert heute
weniger Sonnenlicht als noch vor zwanzig Jahren. Das fanden Forscher
vom NASA Langley Research Center in Hampton / Virginia (USA) heraus.

Frau Jll ist Redakteurin bei Bild, sie beschreibt sich selbst mit:

Seit 2021 schreibe ich für BILD über alles, was das Herz
beschäftigt: Liebe, Dating, Beziehung. Was ich dabei gelernt habe?
Manchmal führt dich ein gebrochenes Herz genau dahin, wo deine wahre
Liebe wartet – in meinem Fall: zwischen Laptop und
Rechtschreibprüfung.

Liebe Leser,

heute habe ich mir mal das Qualitätsblatt BILD gekauft, weil mir die
o.g. Schlagzeile ins Auge fiel. – Aber ich darf mein Foto davon lieber nicht
verwenden, denn inzwischen gibt es Leute die sich mit KI-Bildersuche
beschäftigen – und dann horrende Summen fordern.

Eine kurze Recherche brachte folgendes:

Mögliche Quelle für Bild: Studie zeigt: Die Erde reflektiert immer
weniger Sonnenlicht

 30. September 2025 herausgegeben von Sadie Harley, rezensiert von
Robert Egan

Die Erde wurde von 2001 bis 2024 dunkler, was bedeutet, dass sie
weniger Sonnenlicht reflektiert, berichtet ein Forscherteam in der
Zeitschrift Proceedings of the National Academy of Sciences
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Die Entwicklung sei auf der Nordhalbkugel stärker ausgeprägt als auf
der Südhälfte des Planeten, heißt es in der am Montag
veröffentlichten Studie.

Ein Team um Norman Loeb vom Langley Research Center der NASA in
Hampton im US-Bundesstaat Virginia entdeckte diese bislang
unbekannte Ungleichheit zwischen der nördlichen und südlichen
Hemisphäre nach der Analyse von Satellitendaten.

… Die Forscher erklärten den beobachteten Trend damit, dass auf
der Nordhalbkugel die Feinstaubbelastung aufgrund von
Umweltschutzmaßnahmen deutlich zurückgegangen sei, etwa in Europa,
den USA und China.

Auf der Südhalbkugel hingegen haben Buschbrände in Australien und
der Ausbruch des Vulkans Hunga Tonga im Südpazifik in den Jahren
2021 und 2022 zu einer größeren Menge an Aerosolen geführt.

https://phys.org/news/2025-09-earth-sunlight-reveals.html

 

The Guardian

Experten sagen, die Erde sei 20 Prozent dunkler

Dieser Artikel ist älter als 21 Jahre, David Adam, Do 18 Dez 2003

Menschliche Aktivitäten machen den Planeten dunkler und wärmer,
sagen Wissenschaftler. Sie gehen davon aus, dass die
Sonneneinstrahlung auf der Erdoberfläche in den letzten Jahren um
bis zu 20 Prozent zurückgegangen ist, weil die Luftverschmutzung das
Sonnenlicht in den Weltraum zurückwirft und so zur Bildung größerer,
langlebigerer Wolken beiträgt.

„In den letzten Jahren ist deutlich geworden, dass die
Sonneneinstrahlung auf die Erdoberfläche abgenommen hat“, sagte Jim
Hansen, Klimaforscher am Goddard Institute for Space Science der
NASA in New York. … wegen Luftverschmutzung.

….

https://www.theguardian.com/science/2003/dec/18/sciencenews.environm
ent

 

CBC Radio-Canada

Die Erde könnte dunkler werden, was die Rekordhitze von 2023 erklären
könnte
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Eine geringere Wolkendecke in den nördlichen mittleren Breiten und
Tropen könnte zur Rekordwärme im Jahr 2023 beigetragen haben

Nicole Mortillaro · CBC News · Gepostet: 05. Dez. 2024

Eine neue Studie legt nahe, dass es eine mögliche Erklärung für die
außergewöhnliche Wärme geben könnte, die der Planet im Jahr 2023
erlebte: eine Verringerung seiner Reflektivität.

Mittlerweile ist allgemein bekannt, dass 2023 das heißeste Jahr seit
Beginn der Wetteraufzeichnungen war . Es lag 1,48 °C über dem
vorindustriellen Durchschnitt von 1850 bis 1900. Die monatlichen
Rekorde wurden bereits Mitte des Jahres gebrochen, ohne Anzeichen
einer Abschwächung oder eines Fortbestands bis 2024. Und nun sagen
Klimaforscher, dass 2024 2023 wahrscheinlich übertreffen wird .

Es wurden einige mögliche Theorien für die abrupte Erwärmung
aufgestellt, darunter die Verringerung des Schwefeldioxidausstoßes
von Schiffen , die 2020 begann

„Ich finde es ein wenig überraschend, dass wir eine so deutliche
Veränderung der Wolkenbedeckung und der Wolkenreflexion feststellen.
Ich habe mir die Daten erst kürzlich angesehen und erkannt, wie groß
das Signal ist, das wir jetzt sehen, und das ist sicherlich
beunruhigend“, sagte Zeke Hausfather, ein Wissenschaftler bei
Berkeley Earth , einer gemeinnützigen Klimaanalyse-Organisation, der
nicht an der Studie beteiligt war.

Obwohl dies auf neue Schifffahrtsregeln zurückzuführen sein könnte,
die den Schadstoff Schwefeldioxid reduzieren, der beim Überqueren
der Ozeane Wolken bildet, sagte Jung, dass die Regionen, in denen
die niedrige Wolkendecke reduziert wurde – im tropischen Atlantik
und in den mittleren Breiten – nicht in stark befahrenen
Schifffahrtsrouten lägen.

Laut dem Copernicus Climate Change Service der Europäischen Union
war 2023 das heißeste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. CBC
News-Klimaexperte Darius Mahdavi erklärt, was das bedeutet und warum
wir mit schwerwiegenderen Klimaauswirkungen wie Waldbränden, Dürren
und Überschwemmungen rechnen müssen.

https://www.cbc.ca/news/science/earth-warming-albedo-1.7401969

 

The Debrief
Wissenschaftler haben eine düstere Entdeckung über die Ozeane der Erde
gemacht – Experten nennen sie einen „echten Grund zur Besorgnis“

Micah Hanks·27. Mai 2025
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Wissenschaftler sagen, dass die Ozeane der Erde langsam dunkler
werden. Dies geht aus neuen Erkenntnissen hervor, die einen
besorgniserregenden Trend offenbaren, der die größten Wassermassen
unseres Planeten betrifft.

Den neuen Erkenntnissen zufolge ist in den letzten zwei Jahrzehnten
fast ein Fünftel der globalen Ozeane dunkler geworden. Dieses
Phänomen wird durch Veränderungen der optischen Eigenschaften des
Meerwassers

Was ist der Grund für die Verdunkelung der Ozeane der Erde?

Die Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass die in den letzten
zwei Jahrzehnten beobachteten Veränderungen auf eine Kombination von
Faktoren zurückzuführen sind. Nährstoffe, die ins Meer gelangen,
sowie organische Stoffe und Sedimente, die über Küstengewässer ins
Meer gelangen, sind wahrscheinliche Faktoren, viele davon bedingt
durch landwirtschaftliche Abwässer . Auch vermehrte Niederschläge
werden als ein Faktor angesehen, der zur Verlagerung dieser Stoffe
ins Meer beiträgt.

… „Wir sind auch auf den Ozean und seine photischen Zonen angewiesen
[die Zone in den Meeren, wo noch genügend Sonnenlicht hinkommt, um
die Photosynthese zu ermöglichen]: für die Luft, die wir atmen, den
Fisch, den wir essen, unsere Fähigkeit, den Klimawandel zu
bekämpfen, und für die allgemeine Gesundheit und das Wohlergehen des
Planeten“, sagte Davies in einer Erklärung . „Wenn man all das
berücksichtigt, geben unsere Ergebnisse echten Anlass zur Sorge.“

Diese Nährstoffe und andere organische Bestandteile stimulieren das
Planktonwachstum, was laut Aussage des Teams erheblich zur
allgemeinen Verringerung der Lichtdurchdringung in unseren
Meeresumwelten beiträgt.
…

https://thedebrief.org/scientists-have-made-a-dark-discovery-about-e
arths-oceans-experts-call-it-a-genuine-cause-for-concern/
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